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Auferſtehung
Roman von Leo R Tolſtoi

Originalüberſetzung ans dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

50 Nachdruck verbotenDen müßte Deine Magdalena hören ſie würde ſich bekehren ſagte
die Gräfin Sei beſtimmt heute Abend zu Hauſe dann hörſt Du ihn
Er iſt ein wunderbarer Menſch

Mich intereſſirt der nicht liebe Tante
Jch ſage Dir aber er intereſſirt Dich Komm auf jeden Fall Nun

ſprich weiter was haſt Du noch von mir nöthig Schütt Dein
Herz aus

Da iſt noch die Angelegenheit in der FeſtungIn der Feſtung Da kann ich Dir ein Sqzreiben an Baron

Kriegsmuth mitgeben Ein ſehr guter Mann Aber Du kennſt ihn ja
ſelbſt Er war cin Kollege Deines Vaters Macht in Spiritismus Nun
das thut nichts Er iſt gut Was willſt Du denn da

Jch will darum bitten daß man einer Mutter erlaubt
zu beſuchen der dort ſitzt Aber man ſagte mir
Kriegsmuth ſondern von Tſchernajeff ab

Tſchernajeff mag ich nicht aber er iſt Mariettas Mann Jch kann
ſie bitten Sie thut es mir zu Gefallen Sie iſt ſehr liebenswürdig

Jch muß noch wegen eines Mädchens bitten Sie ſitzt ſchon einige
Monate und niemand weiß weshalb

Nun ſie ſelbſt wird es ſchon wiſſen
Kurzgeſchorenen geſchieht ganz recht

Jch weiß nicht ob ihnen recht geſchieht oder nicht Aber ſie leiden
Du biſt eine Chriſtin und glaubſt an das Evangelium aber ſolche Un
barmherzigkeit

Einerlei das macht nichts Das Evangelium bleibt Evangelium
und was einem widerwärtig iſt bleibt widerwärtig Schlimmer wäre
wenn ich mich ſtellte als liebte ich Nihiliſten und namentlich kurzgeſchorene
Nihiliſtinnen wo ich ſie nicht leiden kann

Weshalb kannſt Du ſie nicht leiden
Weil ſie ſich in fremde Angelegenheiten miſchen

ſchäftigung für Frauen
Nun Du findeſt doch daß Marietta ſich mit dieſen Sachen beſchäf

tigen darf ſagte Nechljudow
Marietta iſt eben Marietta Aber da will plötzlich Gott weiß wie

irgend eine Chaltiupkina alle Welt belehren
Nicht belehren ſondern einfach dem Volke helfen
Man weiß ohne ſie wer Hilfe nöthig hat und wer nicht

Aber das Volk leidet doch Noth Sieh ich komme ſoeben vom
Lande Jſt denn das nothwendig daß die Bauern ſich um ihre letzten
Kräfte arbeiten und ſich nicht ſatt eſſen damit wir in ſchrecklichem Luxus
leben ſagte Nechljiudow in dem die Gutmüthigkeit der Tante den
Wunſch erweckt hatte ihr alles zu ſagen was er dachte

Ja Du willſt wohl daß ich arbeite und nichts eſſe
Nein ich will nicht daß Du nichts ißt erwiderte Nechljudow

unwillkürlich lächelnd ich will nur daß wir alle arbeiten und alle eſſen
Die Tante hatte wieder die Stirn und die Pupillen geſenkt und ließ

jetzt ihren Blick voll Neugierde auf ihm ruhen

ihren Sohn
das hinge nicht von

Die wiſſen Beſcheid Dieſen

Das iſt keine Be

Mein Freund Du wirſt ſchlecht enden ſagte ſie
Warum denn

Jn dieſem Augenblick trat ein hoher breitſchultriger General ins
Zimmer Das war der Gemahl der Gräfin Tſcharskaja ein Miniſter
außer Dienſt

Ah Dmitri guten Tag ſagte er und bot ihm die friſch raſirte
Wange dar Wann biſt Du gekommen

Er küßte ſeine Frau ſchweigend auf die Stirn
Nein er iſt unbezahlbar wandte ſich die Gräfin Jekaterina

Jwanowna an ihren Mann Er will mich an den Fluß ſchicken um
Wäſche zu ſpülen und eſſen ſoll ich nur Kartoffeln Er iſt ein ſchreck
licher Thor aber thu ihm ſchon zu Gefallen um was er Dich bittet
Er ſchwärzt ſich ſchrecklich an verbeſſerte ſie ſich Haſt Du gehört

Die Kamenska ſoll ja in ſolcher Verzweiflung ſein daß man für ihr
Leben fürchtet wandte ſie ſich an ihren Mann Du hätteſt zu ihr
fahren ſollen

Ja es iſt ſchrecklich ſagte der Mann
Nun Du kannſt mit ihm ſprechen ich muß Briefe ſchreiben
Nechliudow war kaum in das Zimmer neben dem Beſuchszimmer ge

treten als ſie ihm von dort zurief
Alſo ſoll ich Marietta ſchreiben
Bitte liebe Tante
Alſo laſſe ich noch offen was Du wegen der Geſchworenen wünſcheſt

ſie wird ihren Mann ſchon inſtruiren Und er thut es Glaubt nicht
daß ich böſe bin Deine Schutzbefohlenen ſind mir zwar in der Seele
zuwider aber ich will ihnen nichts Böſes Gott behüte ſie Nun geh
Aber Abends ſei Lekimmt zu Hauſe Du hörſt Kliſiwetter Dann beten
wir Und wenn Du nicht widerſtrebſt wird Dir das ſehr gut thun Jch
weiß ja Helene und Jhr alle ſeid immer ſehr dafür geweſen
Wiederſehen

Alſo auf

15 Kapitel
Graf Jwan Michailowitſch war Miniſter außer Dienſt und ein Mann

von feſten Grundſätzen
Die Grundſätze des Grafen Jwan Michailowitſch beſtanden darin

daß wie dem Vogel eigen iſt ſich mit Würmern zu nähren mit Federn
und Daunen bekleidet zu ſein und durch die Luft zu fliegen ſo ihm von
kleinauf eigen war ſich mit theuren Speiſen die von theuren Köchen zu
bereitet waren zu nähren die allerbequemſte und theuerſte Kleidung zu
tragen und mit den allerfeinſten und ſchnellſten Pferden zu fahren Alles
das mußte deshalb ſtets für ihn in Bereitſchaft ſtehen Außerdem glaubte
Graf Jwan Michailowitſch daß je mehr Geldbezüge aller Art aus der
Kreiskaſſe er erhielte es um ſo mehr Orden gäbe und je häufiger er mit
hochſtehenden Perſonen beiderlei Geſchlechts ſpräche und mit ihnen zu
ſammenträfe es um ſo beſſer für ihn wäre

Alles Uebrige hielt Graf Jwan Michailowitſch im Vergleich mit dieſen
Grunddogmen für nichtig und unintereſſant Alles Uebrige konnte ſo
oder ganz entgegengeſetzt ſein Jn Gemäßheit dieſes Glaubens lebte und
wirkte Graf Jwan Michailowitſch ſeit 40 Jahren in Petersburg und hatte
nach Verlauf dieſer 40 Jahre den Poſten eines Miniſters erreicht

Als er Miniſter wurde waren nicht nur alle Leute die von ihm
abhingen und es hingen von ihm eine ganze Menge Beamte und viele
von ſeinen Nächſten ab ſondern auch alle Unbetheiligten und er ſelbſt
davon überzeugt daß er ein ſehr verſtändiger Staatsmann ſei

Graf Jwan Michailowitſch hörte Nechljudow ſo an wie er einſt die
Vorträge ſeines Reſſortchefs angehört hatte und ſagte dann er werde ihm
zwei Schreiben geben eins an den Senator Wolf von der Kaſſations
abtheilung

Die Urtheile über ihn lauten verſchieden
Mann comme il faut ſagte er
ſchon thun was er kann

Der zweite Brief den Graf Jwan Michailowitſch Nechljudow gab
war an eine einflußreiche Perſönlichkeit in der Kommiſſion für Bittgeſuche
gerichtet Die Angelegenheit der Fedoſia Birinkowa wie Nechljudow ſie
ihm erzählte intereſſirte ihn ſehr Als Nechljudow ihm mittheilte er
wolle einer ſehr hochſtehenden Perſönlichkeit einen Brief ſchreiben ſagte er

der Prozeß ſei wirklich ſehr rührend und man könne ihn bei Gelegenheit
einmal erzählen Aber verſprechen könne er nichts Die Bittſchrift ginge
ihren Gang Wenn aber dachte er die Gelegenheit kommt wenn
man en petit comité beiſammen iſt dann kann man ja darüber
ſprechen

Nachdem Nechljudow beide Briefe vom Grafen und das Schreiben
an Marietta und die Tante in Empfang genommen machte er ſich ſofort
auf den Weg

Vor allem begab er ſich zu Marietta
erwachſenes Mädchen und Tochter einer unbegüterten ariſtokratiſchen
Familie gekannt wußte daß ſie einen Mann geheirathet der Carriere
machte und von dem er unſchöne Dinge gehört Es war für Nechljudow
wie ſtets ein ſchweres quälendes Gefühl ſich an einen Menſchen vor
dem er keine Achtung hatte mit einer Bitte zu wenden Er fühlte in
ſolchen Fällen ſtets Unzufriedenheit und inneren Zwieſpalt ſollte er bitten
oder nicht bitten er entſchied ſich aber ſtets dafür zu bitten Ab
geſehen davon daß er das Schiefe dieſer Lage als Bittſteller Leuten
gegenüber empfand die er nicht mehr für die Seinigen hielt die ihn
aber für den Jhrigen hielten fühlte er daß er wieder in dem früheren
gewohnten Geleiſe führe und unwillkürlich in den leichtſinnigen und laxen
Ton verfiel der in dieſem Kreiſe herrſchte Er hatte dieſe Erfahrung
ſchon bei der Tante Katerina Jwanowna gemacht heute Morgen als er
mit ihr über ganz ernſte Sachen ſprach war er bereits in einen ſcherz
haften Ton verfallen

Ueberhaupt machte Petersburg das er lange nicht beſucht wie gewöhn
lich einen phyſiſch aufmunternden und moraliſch abſtumpfenden Eindruck
auf ihn da war alles ſo ſauber bequem wohleingerichtet und namentlich
waren die Menſchen moraliſch ſo anſpruchslos daß das Leben ganz be
ſonders leicht erſchien

Ein ſchöner ſauberer höflicher Kutſcher fuhr ihn an ſchönen höflichen
ſauberen Schutzleuten auf ſchönem ſauber gewaſchenem Pflaſter an ſchönen
ſauberen Häuſern vorbei zu dem Hauſe in welchem Marietta wohnte

An der Einfahrt ſtand ein Geſpann engliſcher Pferde mit Scheuklappen
ein Kutſcher in Livree mit Kotelettes bis zur halben Backe ſaß mit einer
Peitſche ſtolz auf dem Bock

Ein Portier in ungewöhnlich ſauberer Livree öffnete die Thür in dem
Flur wo in noch ſaubrerer Livree mit Treſſen und einem prächtig aus
einandergebürſteten Backenbart der Ausfahrlakai und die Ordonnanz du
jour in neuer ſauberer Uniform ſtanden Der General empfängt nicht
Die Generalin ebenfalls nicht Dieſelben belieben ſofort auszufahren

Nechljudow gab den Brief für die Gräfin Katerina Jwanowna ab
zog ſeine Viſitenkarte heraus trat zu einem kleinen Tiſch auf welchem ein
Buch zum Eintragen der Beſuche lag und begann ſchon zu ſchreiben daß
es ihm ſehr leid thäte ſie nicht getroffen zu haben als der Lakai an die
Treppe rückte der Portier auf die Rampe hinaustrat und Vorfahren
rief die Ordonnanz aber legte die Hände ſtramm an die Hoſennähte und
folgte mi den Augen einer mittelgroßen zarten Dame die mit ſchnellen
chrer Wichtigkeit nicht angemeſſenen Schritten die Treppe hinabkam

Fortſetzung folgi

aber jedenfalls iſt er ein
Auch iſt er mir verpflichtet und wird

Er hatte ſie bereits als halb
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Adreßbuch Bureau des General Anzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefſbücher folgender Städte aus Aachen Altenbneg Annaberg und

Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Bernburg
Bonn Breslan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſau
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifswald Halle a Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a RhKönigsberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz W aunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhanſen NürnbergOffenbach Poſen Regensburg Reuſcheid Roſtock Schwerin
Spandan Stendal St ittgart Weimar Weißenfels Wiesbaden Würzburg Zoppot Zürich Zwicau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches ReichsAdreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und

Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Warktbericht
Donnerstag den 28 December

1,40 1,50 Mk Aepfel pro Mandel

u München 888 D 92 N

Eier pro Mandel 0,30 1,00 MkButter pro Pfund 1,20 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,15 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 2
Kartoffeln 5 Liter 0,23 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,20 Hähne pro Stück 2,00 2,25
Rothkohl pro Stück 0,20 0,25 Hühner pro St ück 1,75 2,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Junge Gänſe p Stück 3,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 2,50 3,00Kohlrabi pro Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 2,75 3,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,50 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

SchutzeSpezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
WV I Mielck Frankfurt a M

re ver o en e l 4 r KS e re c 22 e e
Der altjührlich nur einmal stattüſndende grosse

Räumungs
beginnt Dienstag den 2 Januar 1900
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Berlin 27 December Ein großzer Einbruchsdiebſtahl iſt
in der Nacht zum Weihnachtsheiligabend oder am Sonntag J
dem Waarenhaus von Pfingſt Co in der Königſtraße 33 Ecke
Reue Friedrichſtraße 21 verübt worden Das Waarenhaus hatte am
Sonnabend einen guten Umſatz Nach Geſchäftsſchluß wurde die Tages
loſung von 12000 Mk in Gold Silber kleinen Münzen und wenig
Papier von den verſchiedenen Kaſſen zuſammengebracht Der Geſchäfts
inhaber Cohn nahm dann den ganzen Betrag mit in ſein im Keller ges
legenes Arbeitszimmer legte ihn in eine eiſerne Kaſſette und ſtellte dieſe
in ſeinen Schreibtiſch Der Raum hat einen eiſernen Fußboden auf dem
die Kaſſette wenn ſie verſchloſſen iſt mit eiſernen Klammern feſtgehalten
wird Der Geſchäftmann glaubte den Erlös des Tages in Sicherheit
gebracht zu haben und ging nach Hauſe Als er am Vormittag kurz
nach 12 Uhr wieder ins Geſchäft kam entdeckte er zu ſeinem Schrecken
daß Einbrecher ihn um den ganzen Ertrag der Arbeit gebracht hatten
Die Einbrecher hatten das Haus an der Neuen Friedrichſtraße und das
Arbeitszimmer des Chefs mit Nachſchlüſſeln geöffnet dem Waaren
hauſe das nur wenige Miether bewohnen hatten die Spitzbuben ruhig
arbeiten können

Harburg a d 27 December Eine Schreckensthat hat
hier große Aufregung hervorgerufen Der Lohgerber Paulſen erwürgtein der letzten Nacht ſeinen Lraben und erſchoß dann ſeine Frau und

ſich Er hatte in Berlin keine Arbeit bekommen und war geſtern hierher
Um ſich und die Seinen vor Noth zu bewahren hat er

ie ſchreckliche That vollbracht

Preslan 27 December Knabenmord Am Sonnabend
23 December wurde in Kapsdorf bei Canth von ruchloſer Hand eine
Mordthat verübt Die Familie des Amtsvorſtehers Anders hatte in
den Abendſtunden des genannten Tages ihr Gehöft verlaſſen um einer
Weihnachtsfeier beizuwohnen nur der 15 jährige Sohn Ernſt war allein
zurückgeblieben Nach einiger Zeit fand der Fleiſcherburſche der mit be
ſtellter Waare in das Haus kam alle Thüren geöffnet und den Ernſt
Anders in einer Blutlache todt am Boden liegend Die ſofort herbei
gerufenen Eltern und Nachbarn ſtellten feſt daß der Knabe ruchloſen
Mörderhänden zum Opfer gefallen war Die Leiche wies eine Menge
ſchrecklicher Kopfwunden auf auch das Naſenbein war zertrümmert Nach
den im Raume vorhandenen Spuren muß auf einen vorhergegangenen
verzweifelten Kampf geſchloſſen werden Bereits am folgenden Tage wurde
in Canth ein des Mordes verdächtiges Jndividuum verhaftet welches an
ſeinen Kleidern zahlreiche Blutſpuren aufwies und Tags zuvor in Kapsdorf
geweſen war

Friedeberg a Queis Schleſien 27 December Vergiftung
Jm benachbarten Rabishan ſind die 33 Jahre alte Frau ſowie die
ſiebenjährige Tochter des Fleiſchermeiſters Ullrich wie behauptet wird
in Folge des Genuſſes von Waſſer ans einer Bleiröhrenleitung geſtorben
Schwer krank liegen ebenfalls der Meiſter und der Geſelle darnieder

Kaliſch 27 December Ein neunfacher Mord wurde in dem
ruſſiſchen Dorfe Oſchek unweit der ſchleſiſchen Grenze verübt Der
21 Jahre alte Sohn des Wirths und Grundbeſitzers Kolwalski
erſchlug weil ſeine Eltern ihm die Einwilligung zur Heirath mit ſeiner
Geliebten nicht geben wollten und weil er ſich in den alleinigen Beſitz des
väterlichen Vermögens ſetzen wollte mittels eines eigens dazu geſchliffenen
Beiles feine Eltern und vier Schweſtern eine Magd mit ihrem
4 Wochen alten Kinde und ſeinen in einem Stalle ſchlafenden Bruder
Nachdem K ſeitens der ruſſiſchen Gendarmen ordentlich bearbeitet worden
war räumte er wie die Bresl Ztg meldet die That ein läugnet aber
Mitſchuldige gehabt zu haben Es ſollen indeß ſeine Geliebte und deren
Bruder als Mitſchuldige verhaftet worden ſein da es unmöglich
erſcheint daß die That nur von einem Menſchen verübt worden iſt

direkter Linie ſtets vom Vater auf den Sohn übergegangen iſt
wohl einzig daſtehen Jn das in Farrentin iſt
wurde im Jahre 1745 eine Schule gegründet Der erſte Lehrer war
Kaſpar Wildhagen der als Dragoner zu dem Regiment des Generals
von dem Buſch gehörte und in der Zeit der Beſetzung des Amtes Farrentin
durch Braunſchweig Lüneburg hierher gekommen war Er heirathete Anna
Margarethe aus Lüttow die erſt aus der Leibeigenſchaft ent
laſſen werden mußte Seit jener Zeit alſo ſeit über 150 Jahren befindet
ſich die Lehrerſtelle zu Schadeland in der Familie Wildhagen

Flensburg 27 December Seemannsloos Schwer vom
Unglück heimgeſucht iſt die Familie des Schleuſenwärters und Schiffers
Hartmann in Fdege an der weſtholſteinſchen Küſte Jm Oktober
fuhr H mit einem 1 ävrigen Sohne nach der nahegelegenen Jnſel
Trieſchen um Strandgut zu bergen Hierbei kenterte das Fahrzeug und
die Jnſaſſen ertranken ie Leiche des Sohnes wurde ſpäter an den
Strand getrieben die des Vaters nicht Jetzt iſt auch der älteſte Sohn
der Familie welcher Fiſcher in Finkenwerder iſt ertrunken ſo daß alſo in
zwei Monaten drei blühende Menſchenleben aus einer Familie den Fluthen
z Opfer gefallen ſind Die Mutter mit 9 unmündigen Kindern von
enen 6 noch ſchulpflichtig ſind beweinen den Tod ihrer Ernährer

Köln 27 December Verhaftung eines Miſſethäters Der
wie gemeldet von Soldaten des 16 Jnfanterie Regiments überfallene und
durch Bajonettſtiche ſchwer verletzte Fabrikant Lämmert iſt nachdem ihm
ein Bein amputirt worden war geſtorben Zur ſelben Stunde wurde
auch der Mörder entdeckt in der Perſon des Jnfanteriſten Rokoſty der
ſich einem anderen Jnfanteriſten Namens Keßler zu Füßen geworfen
und ihn flehentlichſt gebeten hatte ihn nicht zu verrathen Dieſen Vor
gang hatte ein dritter Jnfanteriſt beobachtet der alsbald Anzeige machte
Die Unterſuchung ergab daß Rokoſty der Thäter und Keßler dem Ueberfall beigewohnt hatte Beide wurden unter ſtarker militäriſcher Bewachung

in Arreſt abgeführt

Zürich 27 December Ein Duell mit tödtlichem Aus
gang fand an der Schweizer Grenze zwiſchen zwei deutſchen Offi
zieren ſtatt Die Offiziere Schlabitz und Kißlig des in Mülhauſen
garniſonirenden 112 badiſchen Jnfanterieregiments waren vorher intime
Freunde bis ſie vor kurzer Zeit in einem Theater Streit bekamen der in
Thätlichkeiten ausartete Leutnant Schlabitz forderte ſeine Kameraden
Leutnants Kißlig und Ernſt auf Piſtolen Jm Falle der Kampfunfähig
keit Kißligs hätte Ernſt eintreten müſſen Die Bedingungen waren
Diſtanz 50 Schritte mit zwei Schritten Vorgehen nach jedem Schuß und
Fortſetzung des Duells bis zur vollſtändigen Kampfunfähigkeit Schlabitz
hatte den erſten Schuß Er verwundete Kißlig leicht am Fuße dieſer ein
ausgezeichneter Schütze ſchoß Schlabitz darauf durch die Bruſt ſo daß
Schlabitz nach wenigen Minuten eine Leiche war Schlabitz war der
Sohn eines Hauptmannes in München Kißlig ſoll der Sohn eines Ber
liner Apothekers ſein

Wien 27 December Eiſenbahnunfälle Bei der Station
Startſch Trebitſch Nordweſtbahn ſtieß in der vergangenen Nacht ein
Poſtzug in Folge Nichtbeachtens des Halteſignals mit einem Güter
eilzuge zuſammen Der Führer des Poſtzuges und drei Bahnbeamte
wurden leicht verletzt beide Maſchinen und einige Wagen wurden be
ſchädigt Bei dem Eiſenbahnunglück das ſich wie bereits gemeldet
am Sonnabend früh bei der öſterreichiſchen Station Kalsdorf ereignete
ſind der Gepäckwagen und der Schlafwagen verbrannt Die Werth
ſendungen welche verbrannt ſind und unter denen ſich auch die Wochen
einnahmen der Südbahn im Betrage von ungefähr 180000 Fl befanden
werden auf 2 bis 3 Millionen Kronen geſchätzt Von anderer Seite

e mitgetheilt daß der geſammte Schaden durch Verſicherung
gedeckt iſt

Graz 27 December Eine unheimliche Sendung An den

29 December Nr 304Weitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
i ilie befindet d in J ein angebli dem in Pichl Michael Gallo abKleine Chronik de de i ren La et den See entgegen Afege geſendett Koſer an See kehe ans i ben Kofſer de Kletdet

geſendeter Koffer ein
ſeines ſeit zwei Jahren vermißten Sohnes des Tiſchlergehilfen Julius
Steinbrecher Alle Nachforſchungen nach dem Abſender Gallo blieben
bisher erfolglos

Budapeſt 27 December Schwerer Unglücksfall Auf der
Lokalbahn Kronſtadt Haromszek wurde eine Draiſine in der Arbeiter
ſaßen von einem Maſchinenzug überfahren Drei Arbeiter wurden
r et zwei ſchwer und einer leicht verletzt Die Schuld trifft die

rbeiter
San Remo 27 December Brand einer Kirche Die hieſige

engliſche Kirche Johannes der Täufer in welcher heute Morgen eine
Todtenfeier für die im Kriege in Südafrika gefallenen Soldaten ſtattfinden
ſollte iſt letzte Nacht durch eine heftige Feuersbrunſt zerſtört worden Vieles
heilige Geräthe Bilder ſowie die Orgel ſind verbrannt

Madrid 27 December Krieg im Frieden Die Einwohner
ſchaft von Berberana Provinz Burgos unterſtützt durch Gendarmerie
bildete eine bewaffnete Schaar um ein Keſſeltreiben auf die Räuberbande
die lange in der Provinz ihr Unweſen trieb zu veranſtalten Bei Puentelang
erfolgte der Zuſammenſtoß der ſich zu einem förmlichen Kampf geſtaltete
Die Banditen erlagen der Uebermacht Von allen Seiten umzingelt und
beſchoſſen ergaben ſie ſich 14 an n nachdem fünf von ihnen ſchwerverwundet worden waren Neun ferbe wurden ihnen abgenommen
Nachträglich entdeckte man daß zwei Banditen Frauen in Manngskleidern
waren Sie hatten gleichfalls tapfer mitgefochten

Newyork 27 December Ein Meiſterwerk der Zeitungs
preſſe iſt die am 10 December erſchienene Weihrachtsnummer des
New orker Herold Dieſelbe umfaßt 92 große Folioſeiten im Format
von 150 zu 100 Centimetern und iſt aufs Reizendſte mit Farbendruck
Jlluſtrationen von berufendſten Künſtlern geſchmückt Das Gewicht dieſer
einzelnen e e n iſt beinahe 2 Kilogramm Neben den maſſen
haften Jnſeraten und Reklameartikeln in echt amerikaniſchem Zuſchnitt
bietet aber auch der Unterhaltungstheil ſehr viel Amüſantes und An
regendes Eine Revue aller Zeitereigniſſe des abgelaufenen Jahrhunderts
mit einer chronologiſchen Zuſammenſtellung der Fortſchritte auf allen Ge
bieten der Wiſſenſchaft Kunſt und Technik bilden den Hauptinhalt des
ernſten Theiles eine Fülle heiterer Aphorismen und humoriſtiſche Schil
derungen illuſtrirt von den erſten Künſtlern New Yorks Poetiſches und
Novelliſtiſches ſorgen für reichhaltigeu Leſeſtoff dieſer Rieſenzeitungsnummer
die nur 40 Pfennige koſtet

Newyork 27 December Der entlarvte Hungerkünſtler
Mancher entſinnt ſich vielleicht noch des Auftretens des italieniſchen
Hungerkünſtlers Succi der vor etwa zehn Jahren in Caſtans Panoptikumin Serlin unter ärztlicher Aufſicht öffentlich gehungert hat Profeſſor

Senator und andere Profeſſoren und Aerzte leiteten die Ueberwachung des
Hungerkünſtlers unterſuchten chemiſch und mikroſkopiſch alle ſeine Aus
ſcheidungen und machten ihn überhaupt zu einem wiſſenſchaftlichen
Studienobjekt Leider hat Succi trotz ſtändiger Ueberwachung das in
ihn geſetzte Vertrauen zu täuſchen gewußt Schon damals hegten die
Aerzte den leiſen Verdacht daß bei ſeiner Hungerleiderei nicht alles mit
ehrlichen Dingen zugehe allein überführen konnte man ihn nicht So hat
Succi denn zehn Jahre lang in allen Welttheilen unangefochten herum
gehungert nur nach Berlin wagte er nicht wieder zu kommen Jetzt hat
ihn aber doch ſein Schickſal jenſeits des Oceans erreicht und ſein
Virtuoſenthum hat nun ein Ende Jn Rio de Janeiro trat er Anfang
December wieder öffentlich auf und vermaß ſich vierzig Tage lang zu
faſten Wie die Newyorker Staatsztg meldet wurde er dort indeſſen von
einem Dr Almeida beim Verſpeiſen von Fleiſchfaſertabletten abgefaßt
Einige ſolcher Tabletten und etwas Mineralwaſſer genügten ihm um ihn
bei ſeinen Faſtenvorſtellungen am Leben zu erhalten

Farrentin Mecklenburg 27 December Seltener Fall Daß

Bekanntmachung
Mittels gemeinſchaftlichen Erlaſſes der Herren Miniſter der Finanzen der Jnſtizſgr ehhan Domänen und Forſten und des Jnnern vom 17 December 1899

iſt auch die
Landſchaftliche Bank der Provinz Fachſen zu Halle Saale

Martinsberg 10
auf Grund des Artikel 85 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche
vom 20 September 1899 Geſetz Sammlung Seite 177 für die Hinterlegung
von Werthpapieren in den Fällen der S 1082 Nießbrauch 1392 Vermögen der
Ehefrau 1667 Kindervermögen 1814 1818 Mündelvermögen 2116 Erb
ſchaſt des Bürgerlichen Geſetzbuches als Hinterlegungsſtelle beſtimmt worden Jn
der Allgemeinen Verfügung des Herrn Juſtizminiſters vom 19 December 1899 be
treffend die Beſtimmung außerordentlicher Hinterlegungsſtellen für Werthpapiere iſt
darauf hingewieſen daß bei allen in dem oben angezogenen Erlaſſe genannten An
ſtalten im Falle des S 1808 des Bürgerlichen Geſetzbuches nach dieſer Vorſchrift und
nach Artikel 76 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche auch die An
legung von Mündelgeld erfolgen kann

Hierzu bemerken wir daß die landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen welche
unter Aufſicht der Landſchaft dieſer Provinz und der für ſie beſtimmten ſtaatlichen Auf
ſichtsbehörden ſteht für die ſichere und getreue Aufbewahrung der ihr übergebenen Werth
papiere unter Wahrung des Sondereigenthums der Hinterleger die volle geſetzliche Ge
währ übernimmt und daß die hinterlegten Werthpapiere in feuer und diebesſicheren
nach dem neueſten Stande der Technik eingerichteten Stahlkammern aufbewahrt werden
Für die mit der Verwahrung und Verwaltung verbundene Mühewaltung und Gefahr
berechnet die landſchaftliche Bank eine Gebühr von pro Mille des Geſammtnenn
werthes der hinterlegten Papiere mindeſtens aber eine Mark für jedes angefangene
Kalenderhalbjahr Einer beſonderen Gebühr für die Ueberwachung der hinterlegten
Papiere hinſichtlich der Kündigung und Konvertirung unterliegen die in den Fällen der
88 1082 1392 1667 1814 1818 und 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches hinterlegten
Werthpapiere nicht 4

Die näheren Bedingungen über die Annahme offener Depöts und baarer Ein
zahlungen im Spar und Depoſiten Verkehr können von der landſchaftlichen Bank
unentgeltlich bezogen werden

Halle Saale am 24 December 1899
Die Hirektion der Candſchaft der Provin Sachſen

Amlliche Bekannkmachnngen
Bekanntmachung

Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur Benutzung als
Schanklokal während der im Jahre 1900 auf

den 5 und 6 April
21 22 Juni10 11 September
25 26 Oktober

fallenden Vieh und Krammärkte unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird Termin auf

Freitag den 29 Derember ds Js Vormittags 10 Ahr
im Stadtſekretariat

Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 74 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen
werden

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betreffend den Schleuſenverkehr an Sonn und Feſttagen bei den Schiffs

ſchleuſen der Unſtrut und Saale im Regierungsbezirk Merſeburg
In Ausführung des Abſatzes 6 des S 87 der Polizei Verordnung für die Schiff

a und Flößerei auf der Saale und Unſtrut vom 17 Juli 1896 wird Folgendes
beſtimmt

S 1 Am Neujahrs und Charfreitage ſowie am erſten Tage der drei großen
Feſte Weihnachten Oſtern und Pſingſten wird nicht geſchleuſt

g 2 An den übrigen Sonn und Feſttagen ruht der Schleuſenbetrieb von 8 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags

g 3 Ausnahmen von den in 8 1 und 2 getroffenen Beſtimmungen finden ſtatt
bei Perſonen Dampfſchiffen welche nach einem der zuſtändigen Polizeibehörde und dem
Waſſerbauinſpektor eingereichten Fahrplane ſich auf regelmäßiger Fahrt befinden oder
deren Ankunftszeit vor der Schleuſe ſpäteſtens am vorhergehenden Tage dem Schleuſen

er ſchriftlich angezeigt iſtwoß r Se Ka nemachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft
rſeburg den 3 December 1899eriebars Der Königl Regierungs Präſident

gez Freiherr v d Recke

Staud e

in Miskolcz wohnhaften Ludwig Steinbrecher traf aus angenwang

Bekanntmachung
Zum Zwecke der für jedes Rechnungsjahr erfolgenden Peranlagung zur

ſtädtiſchen Grundſteuer iſt jeder Eigenthümer eines ſteuerpflichtigen Grundſtücks
verpflichtet bis zum 10 Januar jeden Jahres dem Magiſtrat eine Nachweiſung
darüber einzureichen bezw zur Abholung bereit zu halten wie ſich in dem dem Veranlagungs
jahre unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahre der Nutzungswerth des Grundſtücks
nach den Miethserträgen und den ihm bekannten durch Abſchätzung bereits ermittelten
Werthen geſtellt hat

Die Nachweiſung muß die einzelnen Pacht und Miethszinſe und die Namen der
Pächter Miether aufführen auch Angaben über die vom Eigenthümer ſelbſt benutzten
ſowie über die unvermietheten oder unbenutzten Gelaſſe und Flächen
enthalten und ſofern ſolche früher vermiethet verpachtet oder abgeſchätzt waren die
Namen der letzten Miether Pächter den Zeitpunkt der Räumung und den letzten
Jahreszins oder den letzten ermittelten Werth erſichtlich machen Die hierzu erforderlichen
Formulare werden den Steuerpflichtigen in den nächſten Tagen überſandt werden

Halle a den 20 December 1899
Der Magiſtrat Staude

Berkannkmachuny
Mit Bezug auf den Runderlaß vom 4 November d Js I A 8657 ſetze

ich Euer Excellenz davon in Kenntniß daß die Königliche Seehandlung hier in dem
Wunſche den mit ihr in Verbindung tretenden Behörden pp jede mögliche Erleichterung
zu Theil werden zu laſſen ſich erboten hat die im Laufe des Monats December bei ihr
hinterlegten Effekten für dieſen ganzen Monat ohne Gebühren Berechnung aufzu
bewahren Die Behörden pp haben durch dieſes Entgegenkommen den Vortheil daß
ſie ſich an die 10 tägige Friſt der in dem obigen Runderlaſſe beigefügten Bedingungen
C 4 Abſatz 3 nicht zu halten brauchen vielmehr in der Lage ſind die Hinterlegung
alsbald insbeſondere aber vor der mit dem Jahresabſchluſſe eintretenden Geſchäftsüber
häufung bezw vor dem Weihnachtsfeſt zu bewirken

Berlin den 6 December 1899
Der Miniſter des Jnnern
J B Braunbehrens

An den Herrn Oberpräſidenten zu Magdeburg I A 9009

Vorſtehender Miniſterial Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 27 December 1899

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die in der Gemarkung Ammendorf Beeſen

Aue belegene zur Zeit an den Gaſtwirth Guſtav Schulze in Beeſen verpachtete Wieſe
Kartenblatt 8 Parzelle 54 von 2 ha 72 ar 90 qm 10 Morgen 124 Quadratruthen
ſoll auf die ſechs Nutzungsjahre 1900 bis 1905 unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen anderweit verpachtet werden Es iſt hierzu Termin auſ

Mittwoch den 3 Jannar 1900 Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Elſterthal in Ammendorf angeſetzt zu welchem Pachtluſtige hiermit ein
geladen werden

Halle a den 20 December 1899
Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Lieferung und Aufſtellung einer Waggonwaage von 30000 kg Tragfähigkeit

und 6,5 m Brückenlänge ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis Montag den 15 Jannar 1900 Vormittags 11 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltung von welcher auch die Lieferungsbedingungen zu be
ziehen ſind einzureichen

Halle a den 27 December 1899
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Oktober 1898 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunnmmerr
von 46881 bis 51730 tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem
Druck a ſind wird

onnerstag den 11 Jannar 1900 und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis

5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 13 December 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bee mHochf Sauerkohl
Saure Senf u Pfeffergurken
G grüne Schnittbohnen G
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An die verehrl Jnſerenten
Seit 1 Januar d J koſten Poſt

anweiſungen bis zum Betrage von

5 Mark
nur

10 f Forto
Es empfiehlt ſich daher der Sicher

heit wegen Geldſendungen nicht mehr
in Briefmarken ſondern nur durch
Poſtanweiſung zu machen Der Text
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